
Freuen sich und schauen ins Innere des Containers (von links): Mirko Heuer und seine Kinder Ina, Laura und
Timm sowie Lothar Pätz und Wilhelm Otto Behrens. Jarolim-Vormeier

Container steht
jetzt fest im
Abenteuerland
LangenHagen. Das Aufstellen
funktionierte reibungslos: Der
Container vom Verein Abenteuer-
land Langenhagen (ALL) steht jetzt
am vorgesehenen Platz. Gestern
hievte Sebastian Soost von der Spe-
dition Klein den Metallcontainer
vom Lastwagen auf die vorgefer-
tigten Fundamente. „Damit setzen
wir ein Zeichen, dass das Vorha-
ben weiter voranschreitet“, sagte
Vorsitzender Mirko Heuer.
Wie berichtet, plant der Verein,

das ehemalige Abenteuer-Spiel-
platzgelände am Silbersee wieder
zu beleben. Mit dem Aufstellen
des Containers ohne Fenster sei
der erste Schritt getan, sagt der
Vereinschef. In der mobilen Be-
hausung sollen Arbeitsmateria-
lien, Werkzeuge und später auch
Spielzeug für Kinder untergestellt
werden.
Der Verein hat mit der Hansea-

tischen Betreuungs- und Beteili-
gungsgesellschaft (HBB) einen
Sponsor für den gebrauchten Con-
tainer gefunden. Dieser ist sechs
Meter lang und 2,5 Meter breit so-
wie 2,6 Meter hoch. HBB errichtet
unter anderem auch den Anbau an
das Langenhagener CCL. Am 28.
Mai plant der Verein Abenteuer-
land seine erste Aktion: Kinder
sollen den grauen Container bunt
gestalten. jar/Weiter auf Seite 4
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eric Zerra macht Schluss

Langenhagens Stadtbrandmeis-
ter Eric Zerra gibt am 31. Okto-
ber sein Amt ab. Dann erreicht
er die Altersgrenze.

Langenhagen Seite 4

Tanz aus dem april

Bei der Party im Haus der Ju-
gend morgen ab 17 Uhr wird al-
ternativ aus dem April getanzt.

Sport Seite 16

Hildesheimer reisen an

Fußball-Oberligist SC Langen-
hagen empfängt am Wochenen-
de den VfV 06 Hildesheim.
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VOn anTje BISMarK

LangenHagen. Die Verwaltung
steckt in einer Zwickmühle: Auf
der einen Seite fordern Kommu-
nalpolitiker aller Coleur immer
wieder eine Senkung der Personal-
kosten. Auf der anderen Seite be-
schließen jene Politiker aber auch,
dass die Stadt neue Aufgaben –
zum Beispiel in der Kinderbetreu-
ung – übernehmen soll. Das be-

deutet in jedem Fall mehr statt we-
niger Personal und höhere statt ge-
ringere Kosten für die Mitarbeiter.
Um dennoch den Sparwillen zu

demonstrieren, besetzt die Verwal-
tung frei werdende Stellen oft erst
nach einer gewissen Frist. Beson-
ders lange dauert die Wiederbeset-
zung der Stellen des ehemaligen
Stadtplaners Rudolf Hölscher und
der Fachbereichsleiterin Techni-
sche Betriebe, Maren Reimann.

Hölscher verließ im November
2009 die Stadt, Reimann vor ei-
nem Jahr. Diese Dauer begründet
Stadtsprecher Roman Sickau da-
mit, dass die Stadt die Struktur in
den Fachbereichen überprüfe –
mögliche Veränderungen wirkten
sich auf das Anforderungsprofil
der Bewerber und damit auf die
Ausschreibung aus. „Eine Beset-
zung zur zweiten Jahreshälfte wird
angestrebt“, sagt Sickau. Seinen

Angaben zufolge spart die Stadt
seit dem Weggang der beiden Mit-
arbeiter pro Monat etwa 13 000
Euro Personalkosten ein. Die an-
fallenden Arbeiten müssten die
bisherigen Stellvertreter der Fach-
dienstleiter sowie Baudezernent
Carsten Hettwer im Bereich Pla-
nung und Bürgermeister Fried-
helm Fischer im Eigenbetrieb
Stadtentwässerung übernehmen,
erläutert der Stadtsprecher.

Suche nach Fachdienstleitern
Die Stadtverwaltung will freie Stellen erst in der zweiten Jahreshälfte neu besetzen

Extra Seiten 11 bis 14

namen auf einen Blick

Wer wird in meiner Gemeinde
konfirmiert, wer feiert Kommu-
nion? Lesen Sie heute die Na-
men der Jungen und Mädchen
auf einen Blick.

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9 bis 19 Uhr
Jeden Samstag 9 bis 16 Uhr
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Anders sein: Jugend tanzt aus dem April
Wer auffallen will, muss anders
sein. Veranstaltungen namens Tanz
in den Mai gibt es am Sonnabend
im Bereich von Langenhagen viele.
Im Haus der Jugend hingegen gibt
es eine ähnliche Party, diese heißt
aber Tanz aus dem April.

Von STePHAn HArTung

LAngenHAgen. „Dieses Motto
passt, denn wir wollen ja auch al-
ternativ sein“, sagt Moritz Sand-
ner vom Vorstand des Vereins zur
Förderung von Jugend & Kultur in
Langenhagen. Der Verein wird in
diesem Jahr 25 Jahre alt und orga-
nisiert den Abend zusammen mit
dem Langenhagener Verein für
Sozialarbeit als Kooperationspro-
jekt.
Und das etwas andere Motto

gibt den Veranstaltern Recht. In
diesem Jahr erfolgt der Tanz aus
dem April in seiner 24. Auflage,
bis zu 400 Feiernde werden erwar-
tet. Los geht es am Langenforther
Platz um 17 Uhr im Innenhof vom
Haus der Jugend.
Mehrere Bands – die musikali-

sche Bandbreite reicht von Hip-
Hop und Metal bis hin zu Indie-
Rock – treten auf. Ab 22 Uhr verla-
gert sich der Tanz wegen entspre-
chender Vorschriften zum Thema
Lärmschutz in das Café Monopol
im ersten Stockwerk des Gebäu-
des.

Die Party im Haus der Jugend am Langenforther Platz beginnt morgen um 17 Uhr – Der Eintritt ist frei

Bei ihnen wird
aus dem April
getanzt (von
links): Moritz
Sandner,
Christian
Sippel, Sven
Seidel und
Sascha
Jankowski
werben für die
Party im Haus
der Jugend.
Hartung

Der Eintritt zum Tanz aus dem
April, der sich aus dem Verkauf
von Essen und Trinken finanziert,
ist frei. Die Bands treten ohne
Gage auf. Sascha Jankowski vom

Langenhagener Verein für Sozial-
arbeit, der im Laufe des Abends
als DJ Tausendsascha für Musik
sorgen wird, kalkuliert mit einem
Budget von etwa 500 Euro.

Damit dies alles möglich ist,
sind viele Ehrenamtliche an dem
Abend tätig. „Bis zu 20 Helfer von
den Vereinen und vom Monopol
werden wohl im Einsatz sein“,

schätzt Sandner. Allein zehn da-
von werden in diesen Tagen damit
beschäftigt sein, die Bühne im In-
nenhof des Hauses der Jugend
aufzubauen.

Abenteuerland:
Sondierung geht
erst im Herbst los

ForTSeTzung Von SeITe 1

Das Projekt Abenteuerland
schreitet voran: Mit dem Auf-

stellen des von der Hanseatischen
Betreuungs- und Beteiligungsge-
sellschaft (HBB) gesponserten
Containers und Anlieferung kann
die Arbeit des Vereins Abenteuer-
land Langenhagen Schritt für
Schritt weitergehen. Nach der
Streich- und Verschönerungsakti-
on Ende Mai will der 25 Mitglieder
starke Verein auf dem ehemaligen
Abenteuerspielplatz am Silbersee
vor Ort Präsenz zeigen.
„In den Sommermonaten wer-

de ich einmal wöchentlich hier
Aufsicht für Kinder führen“, kün-
digt der stellvertretende Vorsitzen-
de Wilhelm Otto Behrens an. Er

sei zwar kein Pädagoge, dennoch
wolle er Werbung für Mitglieder
betreiben, sagt Behrens.
Wegen des Naturschutzgeset-

zes, das etwa brütende Vögel
schützt, darf der Verein erst Ende
September oder gar Anfang Okto-
ber mit dem Herunterschneiden
der Bäume und Büsche beginnen.
„Erst danach kann die Sondierung
nach Bomben erfolgen“, sagt Ver-
einschef Mirko Heuer. Er respek-
tiere das Gesetz. Deshalb verzöge-
re sich das weitere Vorgehen.
Mit im Boot sind auch die Fir-

men Matern und Westphal, die
den Geländeplan in unterschiedli-
chen Phasen erstellen. „Knack-
punkt bleibt die dauerhafte Finan-
zierung einer Betreuungsperson“,
sagt Heuer. jar

Verein fehlt Geld für eine Betreuungsperson

reibungslose
Montage:

Der
Container

für das
Abenteuer-
land steht

jetzt auf dem
gelände am
Silbersee.
Jarolim-
Vormeier

ALTEA XL KOMBI COPA
EIN UPGRADE FÜR EINEN KOMBI VOLLER TEMPERAMENT

Sonderausstattung: Ultraschall-Einparkhilfe hinten, Polsterstoff „Copa“,
Fußmatten vorne und hinten, Regensensor, Innenspiegel automatisch
abblendend, SEAT Media System 2.1, Navigationssystem mit Touch-Screen
und Audiosystem, Bluetooth-Schnittstelle und integrierte Freisprechanlage.
Testen Sie unser Sondermodell – am besten bei einer Probefahrt.

Autopark Hackerott GmbH & Co. KG
Schulenburger Landstr. 73, 30165 Hannover, Tel. 0511 388149-30
Lüneburger Str. 22, 30880 Laatzen, Tel. 05102 89038-0

www.hackerott.de

ab19.990,– ¤

SEAT Altea XL Kombi Style Copa 1.2 TSI Ecomotive, 77 kW (105 PS), Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,9, außerorts 5,1, kombiniert 5,7;
CO

2
-Emission kombiniert: 132 g/km. Abbildung enthält Sonderausstat-

tung gegen Mehrpreis.

EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

Preisvorteil 3.530,– ¤
(gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten Serienmodell)

CITYCENTER LANGENHAGEN

ANTIK- UND TRÖDELMARKT
von 11 bis 18 Uhr - Eintritt frei! www.city-center-langenhagen.de

Über 1000 Parkplätze mit Bus & Bahn direkt vordie TürSonntag, 1. 5. 2011Parkplätze direkt

vor der Tür!

von 11 bis 18 Uhr - Eintritt frei! jansa.management@googlemail.com

Ihre
Familien-
anzeige
gehört
in
diese
Zeitung!
Anzeigenannahme:
Online:
www.haz.de oder
www.neuepresse.de
Telefon:
0180/1234 321
Telefax:
0180/1234 330

Ihre Heimatzeitung
in HAZ und NP
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Veranstaltungen




